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Intelligenz
für die Obcramts-

Nagold, FreudenstadL,

^ Nro . 18.

Freitag,

Statt
Bezirke

Horb und Herrcnberg.

1839 .

1. Marz.

Mit AllerhSch st er Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Vischer ' schcn Buchdruckcrei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Frcudcnstadt . Horb . Die
Unterzeichneten Stellen bringen hicmit nach¬
stehenden Erlaß der K. ArmenCommiffion zur
Kenntniß der gemeinschaftlichen Aemter.

Den 27. Februar 1839.
K. Gcm. Oberämter,

Engel . Hauff.
Friz . Moser.
Dillenius . Holl.

Da neuerlich mehrere gemeinschaftliche Un¬
ter- und Oberamtcr sich über allzugroße Be¬
lästigung durch periodische Bericht - Er¬
stattungen über das Armen wesen,
sowohl für die K. KrcisRcgicruugen, als für
die K. ArmenCommiffion, beschwert haben;
so will man für die Zukunft,  und zwar so¬
gleich auf Georgii dieses Jahres erstmals,
nicht nur den gemeinschaftlichen Unterämtern
die Beantwortung der sammtlichcn unter ll l.
3. 4. 5. und unter IV. und V. begriffenen
Fragen des Formulars -vom 31. März 1835
in dem (über die Fragen I. II. III. 1. 2.
fortwährend, wie bisher, für die K. Armcn-
Commission an die gemeinschaftlichenOber¬
und Bezirksämter cinzusendendcn) Jahrsbc-
richte über das Armcnwcscn erlassen, sondern
auch die gemeinschaftlichen Ober- und Bezirks¬
ämter der durch den Erlaß vom 31. Alärz
1835 angeordnctcn Fertigung und Einsendung
einer- tabellarischen Uebcrsicht der Ergebnissej

der untcramtlichcn Jahresberichte an die K.
ArmenCommiffion knicht nur nach'den For-

-mularicn Vl>. bis IX., sondern auch nach den
Formularen I. bis Vl.) für die Zukunft ganz
entheben, wonach nun mit-Gcnchmigung dcS
K. Ministeriums des Innern vom9. Februar
d. I . künftig auch drc durch MinistcrialVcrfü-
gung vom 20. Dcccmbcr 1836 angcordncte
abschriftliche Einsendung der jährlichen tabel¬
larischen ArmcnBcrichte der gemeinschaftlichen
Ober- und Bezirksämter an dieK. KreisRc-
gicrungen von selbst hinwegfüllt, übrigens von
der noch vorbchaltcnen Entschließung des K.
Ministeriums abhängt, ob und über welche
Materien der ArmcnPolizei künftig besondere
bczirksamtliche Berichte periodisch an die
Krcisrcgicrungcn zu erstatten seyn werden.

Dagegen wird den gemeinschaftliche!!Ober-
und Bezirksämtern aufgctrggcn, künftig die
untcramtlichcn Berichte vor deren Einsendung
an die K. ArmcnCommissiyn jedesmal im
Original genau zu prüfen, deren etwaige
Mängel nach Maßgabe der Erlasse vom 31.
Mär ; 1835 und 1. März 1836 vollständig
zu ergänzen, ihre eigenen Bemerkungen und
Anträge jedesmal unmittelbar auf dem betref¬
fenden untcramtlichcn Berichte mit ihrer Un¬
terschrift selbst bcizufügcn, und, so oft sic
später nach Zurückempfang der untcramtlichcn
Berichte specicll über einen Gegenstand zu
berichten haben, zu dessen Erledigung der K.
ArmenCommiffion der Besitz der bisherigen
ober- und bezirksamtlichcn Zusammenträge
wunschenswerth scpn könnte, jedesmal die be-



treffenden unteramtlichen Berichte im Origi¬
nal wieder bcizulegen.

Die gemeinschaftlichen Oder - und Bezirks¬
ämter haben nun von obcngedachter künftigen
Abkürzung ihrer Jahresberichte für die K.
ÄrmenCommission die sammtlichen dein Be¬
zirke angehvrigcn gemeinschaftlichen Unteräm¬
ter sogleich zu benachrichtigen , und dieselben
zu um so pünktlicherer alljährlichen Erstat¬
tung und Einsendung dieser außerdem genau
nach den gedruckten Erlassen vom 31 . März
1835 und 1. März 1836 zu verfassenden
Berichte an das gemeinschaftliche Ober - oder
Bezirksamt auf den vorgeschriebenen Termin
Georg » aufzufordern.

Stuttgart den 19 . Februar 1839.
K . ÄrmenCommission.

Hartman » .

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Vermög Dekretes der

K . Kreisregierung vom 28 . v. M . Nr . 1059
unterliegen alle , auf Gebäuden  ruhen¬
den Gefälle,  auch Hellerzinse und andere im
Art . 5 des Gesetzes vom 27 . Oktbr . 1836
nicht namentlich aufgcfühete Abgaben der mil¬
deren Ablösung im 16fachen Betrag,

Die Schulthcißenämtcr haben dieses öffent¬
lich bekannt zu machen , und wenn derlei Ge¬
fälle ausser denen, die schon verzeichnet sind,
in ihren Gemeinden Vorkommen sollten , die
vorgcschriebcne Verzeichnisse hierüber binnen
8 Tagen hichcr zu senden.

Auch werden die Gemeinde - und Stif-
tungsräthc hinsichtlich der den Gemeinden und
Stiftungen zustehcnden Gefälle auf Gebäuden
hierauf aufmerksam gemacht, mit der Auffor¬
derung , diejenigen nachträglich zu fatiren , die
noch nicht verzeichnet sind.

Den 26 . Februar 1839.
K . Oberamt,

Friz.

Oberamt Horb.
Horb. (Prüfung der Mcistcrrcchts -Be-

wcrber im Fache der Maurer und Steinhaucr .j
Nach §. 65 . der VollziehungsJnstruktton zur
revbdirtcn allgemeinen GewerbcOrdnung vom
5 . August 1836 darf die Prüfung bei dem Ge¬
werbe der Maurer und Steinhaucr chür das
Meisterrecht dritter Stufe , an ihrem Laden¬
sitz vorgenvmmen werden.

Da nun bei der letzten ZunftVersammlung
von der Meisterschaft im 'Allgemeinen Klagen

über unbefugten Betrieb (Pfuscherei ) diese»
Gewerbes vorgebracht wurden ; so werden alle
diejenige, , welche das Mcisterrecht dritter Stufe
erlangen wollen , aufgefordert , ihre Gesuche
um Zulassung zu der am 18 . März d. I.
abzuhaltenden Prüfung längstens bis zum 10.
März dem Oberamt zu übergeben und sich
nach §. 50 gedachter Instruktion über Voll¬
jährigkeit , Bürger - oder Bcisihrecht auSzu-
weisen , auch die Art und Weise ihrer Vor¬
bereitung für dieses Gewerbe anzugebcn.

Die Schulthcißcnämter haben diß dem als
Gesellen arbeitenden ungeprüften Maurer und
Steinhauer ihrer Orte mit dem Anhang be-,
kannt zu machen : daß auf einkommende Kla¬
gen über Pfuscherei , gegen diejenigen , welche
sich solche zu Schulden kommen lassen sollten,
die im Art . 74 . der revidirten allgemeinen
GewerbcOrdnung festgesetzten Strafen unnach-
sichtlich in Anwendung gebracht werden.

Den 15 . Febr . 1839.
K . Oberamt,
Dillenius.

OberamLsgerichL Nagold.
Nagold . In der Nacht vom 8.

auf den 9 . d . Monats wurde dem Fried¬
rich Weikelmann und Martin Funk in
Jselshausen mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs ein Quantum Mehl , Fleisch und
Brod , so wie eine alte silberne Taschen¬
uhr mit schildkörtenem Gehäuse , stähler¬
ner Kette und mvßingenem Uhrschlüssel
entwendet.

Es ergeht nun an alle diejenigen,
welche über den fraglichen Diebstahl ir¬
gend eine Auskunft zu geben vermögen,
die Aufforderung , der Unterzeichneten
Stelle ungesäumt die betreffenden Mit-
theilungen zu machen.

Den 25 . Februar 1869.
K . Oberamtsgericht,

G .Akt . Nick.

ForstamL FocudeastadL.

Freudenstadt.  sHarz - Verpach-
tung . j Bei Unterzeichneter

^Stelle wird am
Montag d. 11. März





SimmerSfeld,Obetamls Nagold.
sFahrniß -, Rindvieh » und SchweinVer-
kauf . ĵ :Aus der Verlaffenschaft des kürz¬
lich verstorbenen Schulmeister Groß-
mann von hier , werden im Wege des
öffentlichen Aufstreichs , seine Fahrniß,
Rindvieh und Schweine veräußert wer¬
den . Es werden daher die Liebhaber
eingeladen sich am

Freitag den 8 . März
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus einzufinden.
Um Mittheilung dessen an ihre Amts.

Untergebenen werden die Herrn Orts-
Vorsteher höflich gebeten.

Am 28 . Februar 18F9.
Aus Auftrag

des Waisengerichts,
Schultheiß

W ai d eli ch.

Pfalzgra ^ enweilerOberamts
Freudenstadt . sLiegenschaftS - und Fahr¬

niß »Verkauf .^ Aus der
VerlassenschaftsMasse des
verstorbenen Jakob Hum¬
mel Traubenwirths und

Krämers von Pfalzgrafenweiler , wird im
öffentlichen Aufstreich an die Meistbie¬
tende verkauft: i.

Liegenschaft.
L zweistockigtes Wohn - und Wirthschafts«

Gebäude zur^ Traube , mit Stallun¬
gen , Scheuer , 2 Kellern unter dem
Haus und angebautem Brauhaus
worinnen Branntweinbrennerei ein¬
gerichtet ist , auch Holzschopf hinter
dem Haus , nebst 9 ^ Ruthen Kü¬
chengarten , alles an und beieinan¬
der, mitten im Flecken an der Chavsee;
2 Vrtl . Wiesen und 3 Morgen
2 */ , Vitl - 5 Ruthen Ackerfeld,

n.

Fahrn iß  verschiedener Arten.
Worunter namentlich in Vorschein kommt:

5 aufgemachte GastBetten , Zinn-,
Kupfer », Möß - und Glasgeschirr,
Manns - und Frauenkleider , Schrein¬
werk , gemeiner Hausrath , L Kuh
1 Kalbele , 4 Schweine , etwa 25
CentnerHeu und Oehmd , 80 Bund
Stroh , eia neues einspänniges Wä¬
gete , Pflug und Egge u. s. w. auch
Krämer -Waaren von verschiedenen
Sorten.

Die Verkaufs - Verhandlung zur
Liegenschaft beginnt:

Samstag den 9 . März d. I.
Nachmittags 2 Uhr;

zur Fahrniß
Montag den tt . Mär ; d. I.

Morgens 8 Uhr
und die darauf folgenden Tage.

Die Herrn OrtsVorsteher , welchen
dieses Blatt amtlich zukommt werden
ersucht , solches in ihren Gemeinden öf»
fenlich bekannt machen lassen zu wollen.

Aus Auftrag
des Waisengerichts,

Schultheiß
Klaiß.

Edelweiler,  Oberamts Freuden-
sHaus - undLiegenschafts-

^Verkauf .j Aus derVerlassen-
'schaftsMasse des Jakob Lam-

barth Bürger , und Schneiders dahier
gewesenen 2ten Eheweibs wird folgende
Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft , wozu Tagfahrt auf

Samstag den 16 . März d . I.
bestimmt , wobei sich die Liebhaber indem
Hause des Unterzeichneten einfinden wol¬
len ; die Verkaufs -Objekte sind folgende,
und können täglich eingesehen werden,

t ) Eine 2stockige Wohnung mit Stal¬
lung , Scheuer und Schopf , unter
einem Dach.

2 ) 2 Morgen Garten beim Haus.



A) ungefähr 1 Morgen 2 Vrtl . Wiesen.
4 ) Aecker und Mehfeld 4 Morgen.

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung eröffnet , unbekannte Lieb¬
haber haben sich mit Prädikats « und
VermdgensZeugnissen auszuweisen.

Den 26 . Februar 18Z9-
Aus Auftrag

des Waisengerichts,'
Schultheiß

Stoll.

Neu neck,  Oberamts Freudenstadt.

^KirchenBauwesen . j An der hiesigen
Kirche wird eine Hauptreparation vor¬
genommen werden , deren Kosten ohne
die Materialien nach dem Ueberschlag be¬
rechnet sind:
für die Maurerarbeit auf 285 fl. 15 kr.
für die Zimmerarbeit auf 180 fl. 42 kr.
für die Schrcinerarbcit auf 162 si. 28 kr.
für die Schmidarbcit auf 82 fl. 30 kr.
für die Pflästercrarbeit auf 31 fl. — kr.
für die Glascrarbcit auf . 22 fl. 10 kr.
für die Schlofferarbeit auf 26 fl. 8 kr.

Zusammen auf 700 fl. 13 kr.
Die Handwerksleute welche dieses

Bauwesen ganz oder zu einzelnen Thei-
len übernehmen wollen , werden eingela¬
den , sich bei der AbstreichsVerhandlung
einzufinden , welche

Dienstag den 19 . Mär;
im Wirthshaus zur Sonne in Neuneck
gehalten werden wird . Die betreffenden
Handwerksleute haben sich durch Zeug¬
nisse über Vermögen und Tüchtigkeit aus¬
zuweisen , um so mehr da nach der Be¬
merkung des Bauinspektors dieses schwie¬
rige Bauwesen nur sehr geschickten Hand-
Werksleuten anvertraut werden darf.

Den 25 . Februar I8A9.
Für den Stiftungsrath

Pfarrverweser Mäntler,
Schultheiß Seeg er.

Roth,  Oberamts Frendenstadt.
^BauAkkord . j Die hiesige Gemeinde

will im Lauf « diese- Sommer - 1.839 «!»
neues Schulhaus erbauen.

Zu dieser AbstreichsVerhandlung wird
Samstag der 9 . März 18Z9

festgesetzt , wobei die Liebhaber
Morgens io Uhr

in das dortige Wirthshaus zur Sonne
eingeladen werden.

Nach dem Ueberschlag betragen
Grabarbeit . . . . 94 fl.
Maurer - und Stcinhauerarbcit 776 fl.
Gyps - und Besticharbeit . . 135 fl.
Zimnwarbeit . . . . 323 fl.
Schrcinerarbcit . . ? 535 fl.
Glaserarbeit . . . . 155 fl.
Schlofferarbeit . . . 273 fl.
Hafnerarbeit . . . . 7 fl.
Bcifuhr der Baumaterialien ' . 386 fl.

Diejenigen Herrn OrtsVorsteher de¬
nen dieses Blatt amtlich zukommt , werden
ersucht , Vorstehendes den betreffenden , in
ihren Orten befindlichen Handwerksleuten
mit dem Bemerken bekannt machen zu
lassen , daß nur solche Meister zugelaffen
werden , welche dem Gemeinderath dahier
über ihre Tüchtigkeit persönlich bekannt
sind , oder sich mit oberamtlich beglaubig¬
ten Tüchtigkeits - und Vermögenszeug¬
nissen auszuweisen haben.

Schultheiß Frei.

Baiersbronn,  Oberamts Freu¬
denstadt . sAufrus . j Auf besonderen
Antrag des Johannes Schleh , Pfleger
des Daniel Gaiser , ledigen Müllers,
wird Letzterer zur ungesäumten Rückkehr
aufgefordert , zugleich ergeht die Warnung,
dem Daniel Gaiser nichts anzuborgen,
da keine Zahlung für denselben gelei¬
stet wird.

Diejenigen , welche eine Forderung
an gedachten Gaiser zu machen haben,
werden zugleich aufgefsrdert , binnen Zo
Tagen dieselben geltend zu machen.

Den 18 . Februar 1809.
Gemeinderath,

Vorstand Weidenbach.



Fünfbrotin , Oberamts Nagold.
Dem Jakob Theurer wird

Montag als am 4 . März 1859
Morgens 9 Uhr

eine Kuh und etwa 100 Garben Rog-
gen gegen baare Bezahlung auf hiesigem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden.

Den 27 . Februar 1839.
Schültheißenamt,

K a lm ba ch.

Alten staig  Stadt . fGeld aus-
zuleihen .^ Bei Unterzeichneter Stel¬
le liegen gegen gesetzliche Sicherheit
aus .dem Catharinenstift 100 fl.

zum Ausleihen parat . Liebhaber zu die¬
sem können sich melden bei dem

Heiligenpfleger,
Henßler.

Am 2 §. Februar 1.8A9.

Mühringen  bei Horb am Neckar.
fVerkauf an Viehe,
Schiff und Geschirr
und sonstiger Fahr-

niß .^ Auf dem dießherrschaftlichen Maie¬
reigut zu Dürrenhardt bei Gündringen
unweit Nagold werden am

Montag den 11 . Mär ; d. I.
Vormittags 10 Uhr

12 Zugpferde im besten Alter,
5 Fohlen,

10 Paar Ochsen,
12 Kühe,
28 Stück SchmalVieh,
11 Schweine,
29 Stück Schafe,

5 ausgemachte Wägen,
4 ordinäre Pflüge,
2 eiserne dto.
4 Eggen , worunter eine eiserne und

vieles Pferd -, Fuhr - u. allerlei Baurenge-
schirr , auch sonstige Fahrniß im Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft , was die
H . H . OrtsVorsteher ln ihren Gemein¬

den bei Zeiten bekannt machen kaffen
wollen.

Den 25 . Februar 1889.
Freiherr !, von Münch ' sches

Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.

Wildberg.  fLkegenschaftsverkauf .^
Aus der Masse des Prinz Friedrichwirth
JooS hier sind folgende Güterstücke obrig¬
keitlich zum Verkauf ausgesetzt:
1) 1 Morgen 1 r/2 Vrtl . 15  Ruthen

Wiesen im Lüzenthal.
2 ) 2 Vrtl . von 1 Morgen , t ^ Vrtl.

12 Ruthen allda.
Z) Den 4ten Theil an 2 ^ Vrtl . 5 Ru¬

then am Mönchreihn.
Ferner Vrtl . 6 Ruthen am Mönch¬

reihn.
Ferner — 10 Ruthen am Mönch¬

reihn.
4 ) 1 Vrtl . 6 Ruthen Wiesen in der

Judenhalden.
5 ) 1 Morgen 11/ . Vrtl . 13 ^ Ruthen

im Riß.
6) Ungefähr t 1/. Ruthen Wurzgarten

im Schafgäßle.
Liebhaber hiezu können täglich ei¬

nen Kauf abschließen mit dem
Stadtrath Hartmann.

Den L6 . Februar 18Z9.

Wildberg.  fGeld auSzulelhen .)
Aus einer Pflegschaft liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung 225  fl.
zum Ausleihen parat , bei

Gottfried Seeg  er,
Schmid.

Den 2b . Februar 1869.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
fHaus - und LiegenschaftsVerkauf .^ Der

Unterzeichnete ist Willens sei¬
ne sämmtliche Liegenschaft und
Wohnhaus sammt Scheuer im
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Wege des öffentlichen Aufstreichs zu ver»
kaufen.
t ) Das Wohnhaus ist zweistöckig in ganz

gutem Zustande mit angebauter
Scheuer und Keller.
Ungefähr 15 Morgen Ackerfeld und
Wieswachs , und 2 ^ Vrtl . Waldung.

Zu dieserVerkaufsVerhandlung ist
Samstag der 9 . März d. I.

anberaumt , an welchem Tage sich die
Kaufsliebhaber

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause ln Nothfelden ein»
finden wollen.

Alle weitere Bedingungen werden vor
der Verhandlung vorgelesen werden.

Die Wohllöbliche GemeindeVorsteher
werden um Bekanntmachung höflichst
ersucht.

Am 27« Februar 1889.
Christian Henne.

Herrenberg.  sFaßdauben und Fäs-
.serVerkauf . ĵ Im dortigen Helfer»
!Hause werden

Donnerstag den 7 . März
Morgens präcise 9 Uhr

über ZooStück eichene Faßdau¬
ben  von verschiedener Größe gegen baa-
re Bezahlung an den Meistbietenden ver¬
kauft . Zugleich werden unter derselben
Bedingung und unter Vorbehalt des
letzten Streichs ein i8imiges und 2 zweiei-
merige Fässer versteigert

Die Löbl. Schulrheißenämter wer¬
den ersucht , diese Anzeige den betreffen¬
den Küfern mitzutheilen.

Den 25 . Februar 1889.

Rottenburg.  sAnzeige und Em¬
pfehlung .^ Indem die Unterzeichnete für
das ihrem seligen Manne geschenkte Zu¬
trauen den' verbindlichsten Dank hiemit
ausdrückt , giebt sie sich die Ehre , einem
verehrungswürdigen Publikum ergebenst
anzuzeigen , daß das bisherige Geschäft

keine Aenderung erleide , vielmehr daffel»
be unter der bisherigen Firma von der
Unterzeichneten fortgesetzt werde, wobei sie
versichert , wie sie es für ihre angelegent¬
lichste Pflicht zu halten gewohnt scy , ihre
Freunde und Gönner zur möglichsten Zu«
friedenheit stets bedienen zu können.

Den 28 . Februar 1889.
C . Sautermeister
Kaufmanns Wittwe.

Walddorf,  Oberamts Nagold.
sBäume feil.^ Der unterzeich»

!nete hat nachstehende recht schö¬
ne hochstämmige zum versetzen

taugliche Baume , als Nußbäume das
Stück zu 20 kr. , Aepfelbäume und zwar
Luiken- , Rosen - und ZibroßAepfel dag
Stück zu 22 kr. , für die Richtigkeit der
Sorte wird garantirt.

Am 27 . Februar 1889.
Gärtner Gänßle.

Freudenstadt.  Aechter Ueberrhek-
ner Zblättriger und Lucerner keimfähiger
KleeSammen , und reines weiß raff.
SailerHarz zu 10 fl. pr . Centner bei
Fässel besonders für die Sailermeister an¬
wendbar zu haben bei

M . Hipp  kn Freudenstadt.
Den 24 . Februar 1889.
Oberkkrch,  Amtsstadt kn Baden.

EMsTVeinEmpfehlung -l Der Unter-
besitzt ein bedeutendes Lager

vorzüglich alten echten reinge¬
haltenen Bergweinen aller Sorten von
den Jahrgängen 1884 i83 § , bietet
solche zu den billigsten Preisen in kleinen
und großen Quantitäten an , ersucht da¬
rauf um Zuspruch und sich von den ver¬
schiedenen sehr guten Weinen und billig¬
sten Preisen durch verkosten am Faß Selbst
überzeugen zu wollen.

Gottfried Braun.
Anmerkung . Daß Herr Braun in

Oberkirch vortreffliche alte preiswürdigc Weine



besitzt und billige Preise stellt, wird ohne Ver¬
langen bezeugt von einem

WcinCousumcnten in Würtcmberg.
Freuden stabt.  Gewässerte Stockfische

sind von jetzt bis Ostern zu haben bei
Kaufmann Sturm.

Nagold.  Um Irrungen vorzubcugen,
wiederhole ich meine früher schon einmal in
diesen Blättern gemachte Anzeige , daß ich
blos solche Quittungen anerkennen werde,
welche von mir selbst, meiner Frau und mei¬
nen ausgestellten Herren Faktors unterzeichnet
sind.

F . W . Wischer.
Eutingen,  Obcramts Horb . sGelb

auszulcihcn .j Bei Unterzeichnetem
liegen 200 fl. Pflcgschaftsgeld gegen
gesetzliche Versicherung und 5 Prozent

Verzinsung zum Ausleihen parat.
Den 24 . Februar 1839.

Pfleger-
Michael Platz , Bauer.

Ebhauscn,  Oberamts Nagold . Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Versicherung aus seiner Schill 'schen Pflege
50 fl. zum Ausleihen parat.

Den 27 . Februar 1839.
I . Kleiner,
Hirschwirth.

Weitingen,  Oberamts Horb . Bei dem
Unterzeichneten liegen aus der Catharina
Schwcizer 'schen Pflegschaft gegen gesetzliche
Versicherung und 4hg Prozent Verzinsung
200 fl. zum Ausleihen parat.

Den 25 . Februar 1839.
Pfleger

Joseph Katz.

Grombach,  Obcramts Frcudenstadt.
sErdäpfelVerkauf .j In der Vvlmlensmühle
bei Grombach sind circa 100 Simri Erdäpfel
guter Qualität , ä 20 kr . zu verkaufen , und
können täglich gefaßt werden.

Müller Hai sch.
Nagold.  Am

Mittwoch den 6. März
Mittags 2 Uhr¬

werke ich 3 ganz gute Zugpferde,
2 davon im Alter von 6 und eines von circa
12 Jahren zum Verkauf bringen , dieselbe
können täglich besichtigt werden.

Fr . Buvb , »ealor.

Nagold . sPferd - Wagen re. und Ge¬
schirr - Verkaufs Der-

»Unterzeichnete ist Wil -^
^lens sein Pferd , Wagens

Karren und sämmtlich dazu gehöriges Ge¬
schirr an den Meistbietenden zu verkaufen,
die Gegenstände können täglich cingcschcn,
und ein Kauf abgeschlossen werden.

Den 28 . Februar 1839
Joh . Georg Schuh , Weber.

Nagold . sGeld auszulcihcn .f Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche Versi¬
cherung 300 fl. Pflegschaftsgeld zum Auslei¬
hen parat.

Den 1. Merz 1839.
Friedrich Müller,

Seifensieder.
Gültlingcn,  Oberamts Nagold . sGeld

auszulcihen .'s Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung 150 fl. Pflcg-
schaftsgcld zum Ausleihen parat.

Den 26 . Fcbr . 1839.
Hirschwirth Kleiner.

Wöchentliche Zeuchtprelßc.
In F r e u d e n st a d t.

den 27. Februar , 8?y.
Kernen 1 Schst . löst . —kr. lZfl . 28kr . iZfl. 82kr.
Roggen i — irfl . —kr. lost . Zakr . ivst. —kr.
Gersten 1 — tost . 24kr. tost . i2kr . yst. —kr.Habcr t — 4fl- 4okr. 4fl. Zökr. 4fl. Zotn

In Tübingen,
den 22. Februar >879.

Dinkel i Schst . 6st. 24fr . 6fl . 2kr. 8fl. igkr.
Haber t — 4st. Zokr. 4st . 2ökr. 4st. , 8kr.Gersten i Sri . . . ist lokr.
Linsen 1 — ist . zzkr.
Erbsen 1 — ist . 32kr.
Wicken 1 — . . . . . . . . —st . 48kr.
Bohnen t — ist . lokr.
Walzen t Sri . . ist . 58kr.

den
Kernen 1 Schst.
Dinkel l —
Haber 1 —
Roggen i Sri.
Gersten i —
Bohnen t —
Linsen 1 —
Erbsen 1 —
Wicken l —

In Cal w.
ly . Februar 1689.

löst . —kr. i8fl . 4kr . 14st- 24' r.
öfl . ökr . 8fl . 47kr . 5fl . 7o?r.
4st. 6kr. Zst. 86kr . 7fl. 48kr.
ist . 20kr.—fl. —kr. —st. —kr.
ist . lökr . ist . i2kr . —fl —kr.
ist . t2kr . ist . 8kr . —fl. —kr.
ist. Zökr. ist . 24kr. —fl. —kr.
ist . 48kr . ist . I2kr . - st. —kr.

-fl . 48kr .- fl. 44kr . —fl. - kr.

Den 18. Februar hat ein Wctterstrabl in den
(leeren ) Pulverthurm  auf der Veste vo» Vai¬
hingen geschlagen , und dieses ehemals feste Burg¬
schloß gegen die Morgenseitt sehr stark beschädigt.

(Hiezu eine Beilage . )



Beilage zum Intelligenz -Blatt Nro . 13
Freitag , den 1. März 1839.

Oberamtsgericht Nagold.

Nagold. (Vorladung zum
Gantverfahren .) In der rechts¬
kräftig erkannten Gantsache des jüngst
Johann Martin Essig , Tuchmachers zu
Nagold wird die Schulden -Liquidation,
verbunden mit dem Versuche eines Borg-
vder NachlaßVergleiches

Freilag den i5 . März 1889
Morgens 7 ^ . Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen ha¬
ben , auf dem Rathhause zu Nagold
mit allen sich aus ihre Ansprüche be¬

ziehenden Urkunden zu erscheinen , oder
sich durch rechtsgültig bevollmächtigte
Sachwalter vertreten zu lassen. Falls
kein Ausland vorwaltet , können auch die
Ansprüche schriftlich angemeldet und aus¬
geführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
ln Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpfiegers und ^ Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich , noch mündlich erklären , angenom¬
men , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichsteWrden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausgeschlossen.

Am »5 . Februar 1889.
Oberamtsrichter,

Straub.

Oberamtsgericht FccuoenstadL.

Unterm  u » bach,  GerichtsBezirks
Freudenstadt . ( Schulden - Liquidation «)

Gegen W . Michael L'orcher gewesenen
Tagldhner zu Untermusbach ist der Gant
rechtskräftig erkannt und zu Vornahme
der SchuldenLiquidation in Verbindung
mit einem VergleichsVersuche

Montag der 18 . März d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tage alle
diejenigen welche aus irgend einem Rechts¬
grund Ansprüche an diese Gantmasse zu
machen haben , so wie die Bürgen dös
Gemeinschuldners

Morgens 8 Uhr
in dem Wirthshause zum Ochsen in Un-
termuöbach entweder persönlich , oder
durch gehörig Bevollmächtigte , odet durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen rechts¬
genügend darzuthun haben.

Diejenigen weiche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein » in der nächsten Gerichtssitzung aus-

zusprechendes Erkenntniß von der Masse
ausgeschlossen, auch wird von den Nicht¬
erscheinenden angenommen werden , sie
seyen rücksichtlich eines Vergleichs der
Mehrheit der mit ihnen gleich Bevorzug¬
ten und in Betreff des Verkaufs der
WasseObjekte , so wie der Wahl des Gü¬
terpflegers , der Erklärung sämmtlicher
erschienenen Gläubiger beigetreten.

Freudensiadt , am 18 - Februar 1889.
K . Oberamtsgericht,

Kübels

Bö sin gen,  Oberamts Nagold.
(Gläubiger -Aufforderung . ) Die Gläu¬
biger des kürzlich verstorbenen Christian
Stikel , Maurers von hier werden hie-
mit aufgesordert , ihre Ansprüche an den,
selben binnen 15  Tagen bei der unter»
zeichneten Stelle geltend zu machen.
Später einlaufende Forderungen und
Ansprüche werden unberücksichtigt bleiben.
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Um Veröffentlichung diß werden die
OrtsVorstände gebeten.

Am 20 . Februar 1889.
Aus Auftrag

-es Waisengerichts,
Schultheiß

Lutz.
Rekchenbach.  Dem Joseph Faißt

Fuhrmann dahier , wer¬
den im Exekutionswege
am Montag den 4.

März d. I . nachstehende Gegenstände
verkauft als:
1 ) 4  Zugpferde,
2 ) , 2 Fuhrwägen,
Z) sämmtlich vorhandenes Pferdgeschirr

und sonstige Fahrniß in so. weit es
zu Deckung der eingeklagten Schuld-
Posten erforderlich ist.

Die Verhandlung ist Morgens
9 Uhr in dessen Wohnung.

Für den Gemeinderath,
Schultheißenamt

Ei lber.
Reichenbach.  Dem David Fink-

keiner dahier , wird im Exekutionswege
ein halbes Wohnhaus nebst dem dabei
befindlichen Ackerfeld ungefähr ^ Vrtl.im Meß haltend,

am Montag den 18 . März d. I.
verkauft , die Liebhaber wollen sich daher

Morgens 9 Uhr
in der Sonne dahier einfinden.

Am 18 . Februar 1889.
Für den Gemeknderath,

Schultheißenamt
E i l b e r.

Loßburg,  Oberamts Freudenstadt.
^Jahrmarkts - Verlegung .^ Der hiesige
FrühlingöJahrmorkt wird mit hoher Ge¬
nehmigung für die Zukunft statt wie bis¬
her am PstngstDienstag , je am Z. Mon¬
tag des Monats März und Heuer also
zum erstenmal am

Montag den 18 . März
abgehalten werden und da diese Verän¬
derung in dem heurigen Kalender noch
nicht enthalten ist , so wird solche auf
diesem Wege zur öffentlichen Kunde ge-
bracht und die löblichen Orts -Vorstände
werden um gefällige Bekanntmachung der¬selben freundschaftt . ersucht.

Den 19 . Februar 1889.
OrtsVorstand.

Gernsbach . sJahrmarktsVer-
legung . j  Für die bisher am Oster und
Pfingstmontag abgehaltenen Jahrmärkte
sind fernerhin

Montag d. t8 . März
also 14 Tage vor Ostern , und

Montag d. 1Z . Mai
Llso 8 Tage vor Pfingsten für dieses
und künftigen Jahre bestimmt.

Den 18 . Februar 1889.
Bürgermeisteramt,

Drißler.
Sulz,  Oberamts Nagold . Bei der

hiesigen Stiftspfiege liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung 200 st. zum Auslei¬
hen parat.

Den 20 . Februar 1889.
Stiftspsieger
Gärtner.

Sulz  au » Oberamts Horb . sGeld
auszuleihen .j Es liegen bei der

'Heiligenpflege Sulzau 200 fl.
gegen gesetzliche Versicherung zuw

Ausleihen parat.
Den 3 . Februar 1889.

Stiftungspfleger
L 0 h m i l l e r.

Hochdorf,  Oberamts Horb . sGeld
auszuleihen .j Bei der Unterzeichneten
Stelle liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung 100 fl. zum Ausleihen parat.

Am r6 . Februar 1889.
StistungSpfleg «,

Walz.

O
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